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DARÜBER SPRICHT MAN

Skandal: 
Leichenfund am
Gymnasium S. 3

Schlagzeilen: 
Vorhaben in
Mühlingen S. 5

Schlaglicht: 
Abschied von
der Fasnet S. 5

Sagenhaft: »Yetis« 
an Gottesdienst 
beteiligt S. 8

Wie nötig ist 
»Sto«?

»Sto« könnte zurückkommen. 
Das historische Autokennzeichen 
aus Zeiten, als Stockach noch ein 
eigener Landkreis war, könnte ei-
ne Renaissance erleben. Der Ge-
meinderat entscheidet in seiner 
Sitzung am Mittwoch, 29. Febru-
ar, um 17 Uhr über eine Weichen-
stellung für eine mögliche Wie-
dereinführung und damit die Un-
terstützung eines Forschungs-
projekts der Hochschule Heil-
bronn. Muss das wirklich sein? 
Ein solches Vorgehen würde ei-
nen riesigen, kostspieligen Ver-
waltungsaufwand nach sich zie-
hen, denn neue Kennzeichen 
müssten beantragt und ausge-
stellt werden. Zudem würde eine 
Vermehrung der Autokennzei-
chen für Verwirrung auf den 
Straßen sorgen. Besser wäre es 
doch, das Eingeführte, das Be-
währte, das Gewohnte zu erhal-
ten und nicht durch nostalgische 
Rückgriffe Gewachsenes durch-
einander zu wirbeln. Eine Viel-
zahl von Autokennzeichen würde 
wiederum die Bearbeitung von 
Verkehrsdelikten, Unfällen oder 
Versicherungsfragen unnötig er-
schweren und in die Länge zie-
hen. Und dann gibt es im politi-
schen Alltag angesichts von Eu-
rokrise, drohender Staatspleite in 
Griechenland und den damit ver-
bundenen Auswirkungen auf 
Landes- und Kommunalpolitik 
sicherlich wichtigere und dringli-
chere Dinge zu regeln. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net

Schlagkraft: 
Aktionen in der 
Seegemeinde S. 6

Kunst am See
Die neue Bodenseefoto-Galerie 
von Wolfram Otlinghaus in der 
Hauptstraße 15 in Ludwigshafen 
wird am Samstag, 3. März, von 
10 bis 17 Uhr mit einem Tag der 
offenen Tür vorgestellt. Neben 
den Fotografien von Wolfram Ot-
linghaus werden Bilder von Ed-
mund Möhrle, der sich mit 
schwarz-weißen Landschaftsbil-
dern an der Ausstellung beteiligt, 
und Holger Spiering, einem 
Meister der Panorama-Fotogra-
fie, präsentiert. In der Galerie soll 
eine Dauerausstellung etabliert 
werden.

Steffen Kaiser aus Bodman-Ludwigshafen macht bei einem Weltrekordversuch, 
der einen Eintrag ins »Guinness-Buch der Rekorde« einbringen soll, mit. Eine Mi-
nute hat er Zeit für ein aufwändiges Kartenkunststück. swb-Bild: Struckat

Stockach (sw). Er muss ein echter 
Allrounder sein - und gerade das 
macht ihm Spaß. Frank Dei, seit Au-
gust Stadtjugendpfleger in Stockach, 
mag die Vielfältigkeit seines Aufga-
bengebietes. Auf der einen Seite gibt 
es die harten, die ernsten Themen: So 
absolviert er zusammen mit Schulso-
zialarbeiterin Angelika Moll eine be-
rufsbegleitende Fortbildung in »sys-
temischer Mobbingprävention und 
Intervention«, denn gerade in diesem 
Problemfeld sieht er eines der großen 
Themen der Zukunft. Und dann sind 
da auf der anderen Seite die weichen, 
die soften Sachen mit hohem Fun-
Faktor. So möchte der 46-Jährige ein
Familien-Fußball-Turnier-Fest auf 
dem VfR-Gelände im Osterholz orga-
nisieren. Eine riesige Bandbreite, die 
er mit einem kleinen, starken Team 
anpackt. Seit einem halben Jahr ge-
hört Angelika Moll dazu, die je zu 25 
Prozent für die Schulsozialarbeit an 
der Realschule und dem »Nellenburg-
Gymnasium« zuständig ist. Sie, so er-
klärt Frank Dei, hat ihren Schwer-
punkt auf die Einzelfallhilfe für 
Schüler gesetzt und hat gut zu tun. 
Eine Aufstockung der Stelle auf mehr 
als 50 Prozent wäre aus Sicht des Ex-

perten wünschenswert, denn Gymna-
sien seien keine Inseln der Seligen. 
Auch hier bestehe ein Bedarf an 
Schulsozialarbeit - und dafür werden 
von der grün-roten Landesregierung 
Geldmittel bereitgestellt. 
Die Zukunft des »Jukuz«, des Jugend-
kulturzentrums am Kreisel, liegt dem 
Stadtjugendpfleger ebenso am Her-
zen. Zunächst wollte er sich ein Bild 
von Altersstruktur, Interessenlage 

und Resonanz der Besucher machen, 
und so hat er festgestellt, dass die 
Nachfrage während des Sommers 
sehr mau gewesen ist. Doch in Herbst 
und Winter wurde die Einrichtung 
besonders von Zwölf- bis 14-Jähri-
gen gut angenommen. Regelmäßige 
pädagogische Angebote kann Frank 
Dei angesichts der Personalstärke 
seines Teams nicht anbieten, aber er 
plant einmalige Aktionen. So 
schwebt ihm ein Filmprojekt vor.
 Den Schwerpunkt seiner Arbeit sieht 
der Diplom-Sozialpädagoge, der zu-
vor im Jugend-Zentrum »Blaues 
Haus« in Singen gearbeitet hat, im 
weiten Feld der neuen Medien: »Cy-
ber-Mobbing« berge ein Gefahrenpo-
tential, das weiter zunehmen werde. 
Darum wird im Juli das Duo »Q-Ra-
ge« mit drei Auftritten im Bürgerhaus 
»Adler Post« Premiere haben. Dieses 
Mitmachttheater spielt Szenen aus 
dem Bereich Computer vor, die dann 
abrupt abbrechen. Gelegenheit, um 
mit Zuschauern ins Gespräch zu 
kommen. Als weitere Projekte stehen 
der interkulturelle Tag am Sonntag, 
21. Oktober, im Bürgerhaus und ein
Gastspiel von »Instant Acts« am Don-
nerstag, 11. O tober, an. 

Allrounder macht Aktionen
Stadtjugendpfleger Frank Dei plant verschiedene Aktivitäten

Frank Dei setzt seinen Schwerpunkt 
auf die neuen Medien. swb-Bild: Weiß 

Bodman-Ludwigshafen (sw). Eine 
Hochzeitsfeier. Auftritt des Zauber-
künstlers. Magier Steffen Kaiser lässt 
den Ehering verschwinden. Futsch! 
Das wertvolle Schmuckstück ist weg. 
Da stürmt der Vater der Braut auf die 
Bühne. Hochrot im Gesicht und 
hochempört ob des vermeintlichen 
Verlusts des Rings. Gemach, gemach. 
Der Reif taucht natürlich wieder auf. 
Denn Steffen Kaiser aus Ludwigsha-
fen beherrscht sein Handwerk, und 
ein sicheres Händchen wird der 
21-jährige Azubi zum Hotelfach-
mann auch am Sonntag, 4. März, im 
Landestheater in Tübingen haben. 
Dann nämlich ist der Zauberer wich-
tiger Teil eines Weltrekordversuches, 
der einen Eintrag ins »Guinness-
Buch der Rekorde« einbringen soll. 
100 Zauberkünstler aus Deutschland, 
Spanien, Österreich und der Schweiz 
wollen in 100 Minuten jeweils ein 
Kunststück zeigen, das in sich ge-
schlossen ist und funktioniert. Julius 
Frack aus Tübingen, Magier und am-
tierender Weltmeister der Großillusi-
on, stellt diese Veranstaltung aus An-
lass des 100-jährigen Jubiläums des 
»Magischen Zirkels« auf die Beine. 
Der bisherige Weltrekord, so verrät 
Vater Bernd Kaiser, wurde am 21. 

Mai 2010 im Aosta-Tal in Italien auf-
gestellt, als 62 Zauberer ihre Tricks 
vorführten. Dieses Limit gilt es nun 
zu brechen. Steffen Kaiser, selbst 
Mitglied in den Ortsgruppen Kon-
stanz und Stuttgart des »Magischen 
Zirkels«, wird ein Kartenkunststück 
mit einer Fensterscheibe und Zu-
schauerbeteiligung vorführen - in 
genau einer Minute. Wohl kein Pro-
blem. Denn Kartenmanipulationen 
sind sein Spezialgebiet, und der jun-
ge Mann, der nach seiner Lehre BWL 
studieren möchte, ist in Sachen Zau-
berei ein alter Hase. 13 Jahre war er 
alt, als er bei seiner Tante in England 
einen Zauberkünstler im Fernsehen 
sah, der ihn stark beeindruckte. Er 
bestellte sich noch in Großbritannien 
einen Zauberkasten, zeigte seine 
neuen Fähigkeiten zunächst im engs-
ten Familienkreis und trat dann erst-
mals bei einem närrischen Jubilä-
umsabend der »Welsbärte« in Mög-
gingen vor 400 Leuten auf. Daraus 
ist eine Leidenschaft geworden, die 
Steffen Kaiser mit Perfektionismus 
und Ehrgeiz verfolgt. Vor seinen 
Auftritten bekämpft er das Lampen-
fieber durch zielloses Herumlaufen. 
Das wird er auch in Tübingen tun, 
damit die Show richtig gut läuft. 

Ein Kaiser möchte 
König werden

k

... hier zieh’ ich ein.

www.hausausstellung.de

Tel. 075 51/3 08 59 77

• Stein auf Stein gebaut
• regionale Handwerker
• kurze Bauzeit
• inklusive Bodenplatte

ab € 121.990,–Hauspreis:
Adrenalin? 
Swiss Casinos!
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Auf der Hauptversammlung der Stadtkapelle Radolfzell wurde ein 
Teil der Vorstandschaft gewählt: (v.l.) Klaus Bosch, Carmen Henkel, 
Marc Burger, Wolfgang Riester, Bernd Bosch, Lisa Tägtmeier, Tho-
mas Späth, Kuno Rauch und Gabriel Deufel. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Da gab es we-
nig zu diskutieren, dieses Er-
gebnis ist einstimmig: Mit be-
eindruckender Mehrheit konnte 
die Stadtkapelle Radolfzell bei 
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am Donnerstag 
ihre Vorstandschaft ins musika-
lische Jahr 2012 schicken. 
Neben dem neuen und alten 
zweiten Vorstand, Marc Burger, 
wurden auch Bernd Bosch als 
erster Kassier, Klaus Bosch als 
Uniformwart, Beisitzer Gabriel 
Deufel sowie Elisabeth Hurt als 
Kassenprüfer in ihren Ämtern 
bestätigt. Neu im Vorstands-
Team sind Lisa Tägtmeier, die 
ab sofort die Pressearbeit über-
nimmt, und der neue Kassen-
prüfer Martin Wistuba. 
Finanziell steht der Verein auf 
soliden Beinen, wenngleich 
Kassier Bernd Bosch bei seinem 
Vortrag von einem leichten Mi-
nus berichten musste. Dass lie-
ge vor allem am durchwachse-
nem Ergebnis des Hausherren-

festes, wie der erste Vorsitzende 
Thomas Späth erklärt. 
Wie umtriebig die Radolfzeller 
Musiker sind, zeigte Dirigent 
Kuno Rauch in seinem Jahres-
rückblick auf: Der reichte von 
der Orchesterreise nach Istres, 
über das Marktplatzkonzert bis 
hin zum Münsterkonzert. Der 
Probenbesuch lag im vergange-
nen Jahr mit 63 Prozent bei den 
Aktiven, was ungefähr dem 
Durchschnitt des Jahres 2010 
entspricht. Am fleißigsten wa-
ren Christine Semrau, Carmen 
Henkel und Marc Burger. 
Für das laufende Jahr stehen 
zwei Großereignisse an: Das 
Frühjahrskonzert und die Teil-
nahme am Musikwettbewerb in 
Riva. Besonders die Riva-Reise 
sei eine große Herausforderung, 
erklärte Rauch. Schließlich ist 
das Teilnehmerfeld stark be-
setzt und die Stadtkapelle Ra-
dolfzell tritt in der Höchststufe 
an. Bis dahin heißt es: üben, 
üben und nochmal üben. 

Umtriebige Musiker
Neuwahlen bei der Stadtkapelle

Radolfzell (swb). Am Donners-
tag, 1. März, trifft sich die NA-
BU-Kindergruppe, um spiele-
risch die Natur zu erkunden. 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr am 
Naturschutzzentrum auf der 
Halbinsel Mettnau. Auskünfte: 
Naturschutzzentrum Mettnau. 

Spielerisch die 
Natur erkunden

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
3. März, um 17 Uhr laden die 
»Sibachgeister« der Froschen-
zunft zu einem Informations-
abend ins Froschenstüble in die 
Güttinger Straße 5 ein. Alle In-
teressenten ab 18 Jahren sind 
herzlich eingeladen. Für Inte-
ressenten, die an diesem Abend 
keine Zeit haben, steht der 
Gruppenführer per Mail unter 
rolfhanselka@t-online.de als 
Ansprechpartner gerne zur Ver-
fügung. 

Infoabend der 
»Sibachgeister«

Öhningen (swb). Die Öhninger 
Kinderkleider- und Spielzeug-
börse findet am Samstag, 3. 
März, zwischen 10.30 und 12 
Uhr in der Turnhalle in Öhnin-
gen statt. Einlass für Schwan-
gere ist ab 10.00 Uhr. Die An-
nahme beginnt am Freitag, 2. 
März, ab 14.30 Uhr. Die Aus-
zahlung und die Rückgabe 
nicht verkaufter Waren findet 
im Anschluss an den Verkauf 
zwischen 14 und 14.30 Uhr 
statt. 

Kinderherz, was 
willst du mehr?

Markelfingen (swb). Die Termi-
ne des diesjährigen Kinderklei-
dermarkts in Markelfingen ste-
hen wieder fest. Die telefoni-
sche Anmeldung und Num-
mernvergabe findet am Don-
nerstag, 1. März, unter folgen-
den Nummern statt: 
07732/988939, 07732/8203827 
und 07732/950153. Die Annah-
me findet am Freitag, 9. März, 
von 14.30 bis 15.30 Uhr in der 
Markolfhalle statt. Der Verkauf 
startet am Samstag, 10. März, 
zwischen 9 und 11.30 Uhr. Der 
Erlös sowie nicht verkaufte 
Ware können zwischen 16 und 
16.30 Uhr abgeholt werden. In-
fos : www.markelfingen.info.

Kleidermarkt in 
Markelfingen

Liggeringen (swb). Die Bundes-
wehreinheit »Fernspäherkom-
panie 200« mit Standort in 
Pfullendorf führt zwischen 
Samstag, 3. März, und Don-
nerstag, 16. März, Truppen-
übungen im freien Gelände und 
in der Kaserne durch. Die 
Übung beinhaltet auch das Ge-
biet in und um Liggeringen. 

Der Ernstfall 
wird geprobt

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach:

07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE
Do., 01.03.: Obere Apotheke,
Hauptstr. 20, Stockach;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen am Hochrhein

Fr., 02.03.: Münster-Apotheke,
Münsterstr. 1, Überlingen und
Physikats-Apotheke, Hohen -
zollernstr. 32, Wald;
Sonnen-Apotheke, Hegaustr. 21,
Radolfzell und
Hilzinger Marien-Apotheke,
Hauptstr. 61, Hilzingen

Sa., 03.03.: Kur-Apotheke,
Klosterstr. 1, Überlingen;
Bahnhof-Apotheke, Poststr. 2,
Gottmadingen

So., 04.03.: See-Apotheke Lud-
wigshafen, Hauptstr. 10, Bod-
man-Ludwigshafen;
Apotheke im real Singen, Georg-
Fischer-Str. 15

Mo., 05.03.: Stadtapotheke,
Franziskanerstr. 7, Überlingen;
Apotheke Böhringen, Bodensee-
str. 6 b, Radolfzell (Böhringen)
und
Stadt-Apotheke, Marktstr. 7,
Tengen

Di., 06.03.: Owinger Apotheke,
Hauptstr. 26 a, Owingen;
Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

Mi., 07.03.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Aachtal-Apotheke, Bärenloh 3,
Volkertshausen

Tierärztlicher Notdienst
03./04.03.:
Dr. Ulrike Roczyn,
Staufenstr. 10, Singen,
Tel. 0 77 31 / 94 70 23;
Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de
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Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net

Qualität aus der Region

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Den mögen alle:

Hegauschinken

100 g € 1,49

Frisch aus unserer
Produktion:

Nürnberger
Rostbratwurst

100 g € 0,89

Aktion  Aktion

Schweinerücken 
zart und mager,
auch gewürzt

100 g € 0,99
Allseits beliebt:

Lachsschinken
aus unserem Tannenrauch

100 g     € 1,6
Natürlich hausgemacht:

Wurstsalat oder
Fleischwurst
zu Salat geschnitten

100 g     € 0,89

Die mögen alle:

Lyoner
fein gewürzt

100 g € 0,99

Nach altem Familienrezept:

Haussalami
mit feinen Senfkörnern

100 g     € 1,39

Immer wieder
ein Festessen:

Schweinefilet
auch als Spieß

100 g € 1,49

Zum Genießen:

Rinderhüfte
zart und mager,
auch gewürzt

100 g     € 1,79

Wir backen laufend frisch für unsere Kunden!
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Radolfzell (gü). Der Teufel »Alkohol« 
bleibt auch 2012 das Schreckge-
spenst der hiesigen Fastnacht. Davor 
war auch die Radolfzeller Fastnacht 
nicht gefeit. Die närrischen Tage sind 
vorbei, der Alltag kehrt zurück. Hin-
ter Radolfzell liegt eine Fastnacht, 
bei der es nicht nur schön und ausge-
lassen zugegangen ist. Die Polizei 

zieht dennoch eine positive Bilanz. 
»Insgesamt war der Rahmen ver-
gleichbar mit den Vorjahren. Die gro-
ßen Katastrophen blieben aus«, er-
klärte Meinrad Riede, Leiter des Poli-
zeireviers in Radolfzell, auf Nachfra-
ge des WOCHENBLATTES. 
Einer der Gründe für die besseren 
Zahlen in der Fastnachtsbilanz ist die 
erhöhte Polizeipräsenz. Durch einen 
verstärkten Einsatz der Beamten hät-
ten schon im Vorfeld Auseinander-
setzungen im Keim erstickt werden 
können, erläuterte die Radolfzeller 
Direktion. Vermeiden lassen sich 
Zwischenfälle jedoch nicht. »Am 
Mittwochabend beim Hemdglonker 
ist einfach mehr los und bei diesen 
Menschenmassen lassen sich kleinere 
Auseinandersetzungen nicht verhin-
dern«, so Riede weiter. Das liege vor 

allem auch daran, dass der Radolfzel-
ler Hemdglonker die Narretei einen 
Tag früher einläutet, als in der Regi-
on üblich. Gerade deshalb ziehe es 
auch verstärkt auswertige Narren 
nach Radolfzell. 
Keine Überraschung ist es deshalb, 
dass die Konfliktgruppe sich nicht 
von anderen Städten und Gemeinden 

unterscheidet. Der Alkohol bleibt für 
die Polizei ein gefährlicher Stim-
mungsbringer, der ihr viele Einsätze 
dann beschert, wenn die Hästräger 
das Maß verlieren, die Hemmungen 
fallen und sie ihre Aggressionen 
nicht mehr unter Kontrolle haben. 
»Vor allem der Alkoholkonsum bei 
Jugendlichen und jungen Erwachse-
nen bleibt ein akutes Thema«, sagt 
Riede. Dem pflichtet auch Eva-Maria 
Beller, Leiterin der Stadtjugendpfle-
ge, bei: »Es muss weiter im Bereich 
»Prävention« gearbeitet werden.« Es 
gelte in erster Linie, Feste zu retten 
und eine gesunde Festkultur zu ent-
wicklen. Schließlich werde sich das 
Problem »Alkohol« nicht von heute 
auf morgen ändern. Denn wer an 
Festen Alkohol konsumieren will, 
werde das auch in Zukunft schaffen. 

»LUNA« IST DA

Seniorchef Walter Frank wird 75 
Jahre alt und reist schon seit 40 
Jahren mit seinem »Circus Luna« 
durch die Lande. Die Jubiläums-
show unter dem Motto »Circuszau-
ber der Manege« ist bei einem 
Gastspiel in Stockach von Freitag, 
2., bis Montag, 5. März, auf dem 
Dillplatz zu sehen. Vorstellungen 
sind freitags um 16 Uhr, samstags 
um 15 und 19 Uhr, sonntags und 
montags um 15 Uhr. Es gibt Men-
schen, Tiere und Akrobatik.

NEUE AUFGABE

Einstimmig bei einer Enthaltung 
wurde im Rahmen der Chefärzte-
konferenz des Hegau-Bodensee-
Klinikums Dr. Sebastian Jung, Ge-
schäftsführender Chefarzt der 
Inneren Medizin am HBK Radolf-
zell, zum neuen stellvertretenden 
Ärztlichen Direktor gewählt. Dr. 
Jung folgte damit bei den turnus-
mäßigen Neuwahlen auf Dr. Ale-
xander Thoma, Chefarzt der Anäs-
thesiologie (HBK Radolfzell), der 
die letzten drei Jahre diese Funkti-
on inne hatte und Dr. Jung als sei-
nen Nachfolger vorschlug. 
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Stockach (sw). Eine Leiche im Reno-
vierzimmer. Ein Blutfleck im Damen-
salon. Ein geklautes Gemälde. Wer 
ist’s gewesen? Der Gärtner? Das Gau-
nerpärchen Henry und Harriet? Oder 
das Zimmermädchen? Drei Meister-
hirne machen sich daran, die Fälle 
meisterhaft zu entwirren, entzerren 
und entlarven. Und wenn die »Grande 
Dame des Krimis« Miss Marple, Star-
ermittler Sherlock Holmes und der 
aufgeblasen-geniale Denker Hercule 
Poirot zusammentreffen, dann kann 
das nur ein Feuerwerk der Geistes-
blitze geben. Pfiffig, peppig, pri-
ckelnd ist die Kriminalkomödie »Lei-
che auf Zimmer sieben«, die die 
Theater AG des Stockacher Nellen-
burg-Gymnasiums dreimal zur Auf-
führung bringt. Am Donnerstag, 8. 
März, um 19 Uhr ist in der Aula der 
Schule Premiere, weitere Termine 
sind am Freitag, 9., und Samstag, 10. 
März, jeweils um 19.30 Uhr. 
Mit Stück, Inszenierung, Casting und 
Aufführungsstil geht Regisseurin 
Beate Spöther-Weber ganz neue We-
ge. Die Theaterkultur des Stockacher 
Gymnasiums war drei Jahrzehnte 
lang von Hanneli Schott geprägt ge-
wesen. Doch nun ist die leidenschaft-
liche Theaterfrau in den Ruhestand 
gegangen, und die theatralische Zeit-
rechnung beginnt neu. Engagierte 
Mimen im Alter von 14 bis 19 Jahren 
hat Beate Spöther-Weber um sich ge-

schart, die zusammen mit Souffleur, 
Technik-Team und Bühnenbild AG 
seit Anfang Oktober am Arbeiten 
und Proben sind. Viele Stücke hat die 
Regisseurin gesichtet, und ihre Wahl 
fiel auf den Krimi, weil sich der am 
besten auf die Bedürfnisse von Schu-
le und Schülern zuschneiden ließ. 
»Ich versuche nicht, Hanneli Schott 
zu kopieren. Ich mache etwas ganz 
Neues«, erklärt die Lehrerin für 
Deutsch und Geschichte. 
Ein harmlos-einfaches Stückchen gar 
zu leichter Muße wollte sie aber nicht 
auf die Bühne bringen. »Leiche auf 
Zimmer sieben« ist ein anspruchsvoll 
gewobenes Geschichtennetz mit 23 
Szenen, in dem überlagernd und 
überlappend verschiedene Hand-
lungsstränge mit Konzentrationspo-
tenzial miteinander verquickt wer-
den. In einem Hotel an der Westküste 
Englands schlittern die Haupt- und 
Nebenfiguren von einer prekären Si-
tuation in die nächste - das Tatortge-
füge ändert sich mit jedem Atemzug. 
So dass Besucher den Atem anhalten 
und vor Spannung kaum Luft holen 
können! Ein paar persiflierende Sei-
tenhiebe voller Selbstironie auf das 
Krimigenre gibt es noch exklusiv da-
zu - und Nervenkitzel ist sowieso in-
klusive.
Karten für die drei Aufführungen 
von »Leiche auf Zimmer sieben« gibt 
es an der Abendkasse.

Feuerwerk der Geistesblitze 
Mit Spannung: »Leiche auf Zimmer sieben«

Die Theater AG des Stockacher Nellenburg-Gymnasiums zeigt in drei Aufführun-
gen »Leiche auf Zimmer sieben«. swb-Bild: Weiß

Stockach (swb). Der Sozialpsychi-
atrische Dienst (SpDi) hält an jedem 
zweiten und vierten Mittwoch eines 
Monats jeweils von 14 bis 16 Uhr in 
den Räumen der Diakonie in Stock-
ach Sprechstunden für psychisch 
kranke Menschen und ihre Angehöri-
gen ab. Die nächsten Termine sind je-
weils mittwochs am 11. April, 25. 
April, 9. Mai., 23. Mai. und 27. Juni. 
Ansprechpartner auch für Termin-
vereinbarungen sind beim Sozialpsy-
chiatrischen Dienst unter den Tele-
fonnummern 07531/81 99 40 oder 
07531/8 19 94 21 zu erreichen.

Sprechstunden für
psychisch Kranke

Stockach (swb). Die Jungmusikanten 
des Musikvereins Winterspüren ver-
anstalten am Sonntag, 4. März, ab 15 
Uhr einen Vorspielnachmittag im 
Schützenhaus Seelfingen. Die Nach-
wuchs-Musiker haben einiges vorbe-
reitet, um den Gästen bei Kaffee und 
Kuchen einen unterhaltsamen Nach-
mittag zu bereiten. Alle Gliederun-
gen der Jugendarbeit werden vorge-
stellt - auch das WiSeLi-Vororchester 
aus Winterspüren, Sentenhart und 
Liggersdorf.

Da gibt es was
auf die Ohren

Stockach (swb). Am Freitag, 2. März, 
um 20.15 Uhr spricht Sven Saar im 
Musiksaal der Waldorfschule im Mai-
senbühl 30 in Wahlwies über »Eine 
moderne Erziehungskunst«. Eine An-
meldung ist für diese Vortragsveran-
staltung nicht erforderlich. 

Die Kunst 
der Erziehung

Alkohol bleibt Problem
Dennoch: Positive Fastnachtsbilanz für 2012

Auch in diesem Jahr lockte der Hemdglonker am Mittwochabend viele Narren 
nach Radolfzell. Trotz kleinerer Zwischenfälle zieht die Polizei eine positive Bi-
lanz. swb-Bild: cb

Radolfzell (mb). Der Kirchengemein-
derat der Christusgemeinde hat in 
seiner Sitzung am vergangenen 
Montag beschlossen, die nach dem 
Weggang von Pfarrer Roland Kuste-
rer-Dreikosen seit August 2011 va-
kante Pfarrstelle West ein zweites 
Mal auszuschreiben. Nach eingehen-
der Beratung, auch mit dem Ältes-
tenkreis Ost, kamen die acht Mitglie-
der des Ältestenkreises West überein, 
dass die bislang einzige Bewerberin 
Pfarrerin Christa Wolf bei ihrer Vor-
stellung die Mehrheit der Gemeinde-
leitung nicht ausreichend überzeu-
gen konnte; es bleibe fraglich, ob sie 

zu der Gemeinde passe. Dass sie in 
einer gleichgeschlechtlichen Partner-
schaft lebe, habe bei der Entschei-
dung keine ausschlaggebende Rolle 
gespielt, so Vertreter des Kirchenge-
meinderates. 
Die 54-jährige Christa Wolf ist seit 
2003 Pfarrerin in der deutschen 
evangelischen Gemeinde in Sizilien 
und hatte sich als einzige Bewerberin 
gemeldet. Von der erneuten Aus-
schreibung erhofft sich der Ältesten-
kreis, dass sich weitere Kandidatin-
nen und Kandidaten bewerben und 
so eine echte Wahlsituation entste-
hen kann.

Pfarrersuche geht in 
nächste Runde

Stein am Rhein (of). Für eine große 
Diskussion sorgte eine Änderung der 
Regelung für Boulevard-Restaurants 
am Freitagabend im Einwohnerrat 
der Stadt. Eigentlich sollten dort nur 
statt runden Sonnenschirmen mit ei-
nem Durchmesser von bis zu vier 
Metern künftig auch vermehrt auf 
dem Markt befindliche quadratische 
oder rechteckige zugelassen werden, 
die bei wechselndem Sonnenstand 
nicht mehr verschoben werden müss-
ten. 
Doch die Fraktion von »Pro Stein« 
stellte sich quer: sie wollte nicht in 
den Tagesordnungspunkt eintreten, 
doch sie unterlag mit drei zu neun 
Stimmen, so dass das Thema ange-
gangen wurde. »Pro Stein« forderte 
dazu auch, dass die Regelungen ge-
nerell auf den Prüfstand gestellt wer-
den. Werner Käser wandte sich gegen 
weitere Regelungen: »Wir brauchen 
keine Sonnenschirm-Kommission«, 
bemerkte er zu den Anträgen von 
»Pro Stein«. Danach konnte die durch 
den Gemeinderat überarbeitete Sat-
zung abgestimmt werden: sie wurde 
dann im gleichen Verhältnis mit 
neun zu vier Stimmen gegen Pro 
Stein angenommen.

Sonnenschutz
ganz quadratisch

Stockach (swb). Anmeldetermine für 
die fünfte Klasse im Schuljahr 
2012/13 am Stockacher Nellenburg-
Gymnasium sind am Mittwoch, 28., 
oder Donnerstag, 29. März, jeweils 
von 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16.30 
Uhr. Geburtsnachweis und Grund-
schulbestätigung sollten mitgebracht 
werden. 

Anmeldungen
starten 
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Eine starke Kooperation: Maria Fülberth, Rainer-Andreas Veit, Natascha Hart-
mann, Felix Knaus, Marco Vouk, Leiterin der Radolfzeller Stadtjugendpflege Eva-
Maria Beller und Sebastian Vogt von der mobilen Jugendarbeit der Stadtjugend-
pflege suchen gemeinsam den nächsten »Super-Rocker«. swb-Bild. gü

Radolfzell (gü). Der Frühling wird 
rockig, soviel steht fest: In Koopera-
tion mit dem »Blauen Haus« in Sin-
gen, dem »Bokle« und der Stadtju-
gendpflege sucht der Radolfzeller Ju-
gendgemeinderat junge Nachwuchs-
bands, die sich im Rahmen eines 
Bandcontests einen Platz im »Rock 
am Segel«-Programm sichern kön-
nen. »Wir wollen speziell junge und 
talentierte Nachwuchskünstler aus 
der Region fördern und ihnen die 
Möglichkeit bieten, ihr Können unter 
beweis zu stellen«, hofft der Vorsit-
zende des Radolfzeller Jugendge-
meinderates, Marco Vouk, auf zahl-
reiche Anmeldungen. Diese sind 
noch bis 15. März möglich, ehe es am 
27. April und 4. Mai zu den Vorent-
scheidungen im »Blauen Haus« 
kommt. Acht Bands können sich 
hierfür qualifizieren. Jeweils die ers-
ten beiden sichern sich einen Platz 
bei der finalen Entscheidung am 12. 
Mai im Radolfzeller »Bokle«. 
»Falls sich mehr als acht Bands an-
melden, werden wir bereits im Vor-
feld die besten acht herausfiltern«, 
erklärt Mitorganisator Rainer-Andre-

as Veit vom »Blauen Haus« aus Sin-
gen. Den Rest übernehmen dann die 
Zuschauer: Zwar wird eine fachkun-
dige Jury, bestehend aus Mitgliedern 
des Organisationsteams den Contest 
begleiten, aber getreu den zahlrei-
chen Fernsehcastingformaten be-
stimmen die Zuschauer, wer es bis 
ins Finale schafft. »Jeder Zuschauer 
hat zwei Stimmen und kann sich für 
zwei Bands entscheiden«, so Veit 
weiter. Die beiden Siegerbands wer-
den dann im »Rock am Segel«-Vor-
programm kräftig in die Saiten lan-
gen. 
Kriterien für die Bewerbung gibt es 
keine. »Uns sind alle Stilrichtungen 
gerne willkommen. Die Richtung ist 
nicht zwingend an den Namen »Rock 
am Segel« gebunden«, verrät Vouk. 
Allerdings müssen alle möglichen 
Kandidaten im Vorfeld eine Hörprobe 
und eine kreative Bewerbung vorle-
gen, um zum Contest zugelassen zu 
werden. 
Weitere Informationen gibt es unter: 
www.kinder-jugend-singen.de oder 
per Mail an: bandsblaueshaus@goo-
glemail.com.

»Super-Rocker« gesucht
Großer Bandcontest im Radolfzeller »Bokle«

Radolfzell (gü). Das kann sich sehen 
lassen: Die Ergebnisse für Anreisen 
und Übernachtungen liegen vor und 
weisen für 2011 eine neuerliche Stei-
gerung aus. So erreichte man bei den 
Ankünften ein Plus von 8,4 Prozent, 
bei den Übernachtungen 6,6 Prozent 
Zunahme. Rechnet man Mettnau-
Gäste, Dauercamper, Zweitwohnun-
gen und Gästeliegeplätze raus, so 
verbessern sich die Ergebnisse sogar 
auf 9,4 Prozent bei den Ankünften 
und 11,7 Prozent bei den Übernach-
tungen. »Dieses Ergebnis ist hervor-
ragend«, erklärte Lucia Bruttel, Leite-
rin der Touristinformation Radolfzell 
auf Nachfrage des WOCHENBLATTS. 
Besonders durch die Themenjahre 
konnte die Stadt in der Gunst der 
Touristen weiter punkten. Aus dem 
Ferien- und Freizeitprogramm vom 
vergangenen Jahr zeige sich, dass 
geführte Wanderungen, Stadtführun-
gen für Gruppen und Schiffsangebo-
te gerne genutzt werden. Auch die 
2011 angebotenen Geocaching-Tou-
ren wurden sehr gut angenommen 
und stehen auch im diesjährigen Pro-
gramm.
Von der positiven Entwicklung profi-
tierten vor allem die Hotels, Gasthöfe 

und Pensionen. Die Zahl der Über-
nachtungen stieg im vergangenen 
Jahr in diesem Bereich auf 97.000. 
Ein positiver Trend, wenn man be-
achtet, dass sich die Zahlen im Ver-
gleich zu 2009 und 2010, da waren es 
80.000 beziehungsweise 84.000 ge-
wesen, weiter gesteigert haben. Auch 
die Gästezahlen haben sich im ver-
gangenen Jahr positiv entwickelt. 
Waren es 2010 noch 34.800 Gäste, 
die Radolfzell einen Besuch abstatte-
ten, so konnte die Tourismusbranche 
2011 37.000 Ankünfte verzeichnen. 
Vor allem der Campingplatz in Mar-
kelfingen scheint bei den Touristen 
gefragter denn je zu sein. Im vergan-
genen Jahr konnten hier 23.800 
Übernachtungen gemeldet werden. 
Das sind 5.000 mehr, als noch in der 
Vorsaison. 
Einziger Dorn im Auge der positiven 
Tourismusbilanz scheint die Mett-
naukur darzustellen. Im Jahresver-
gleich stagnierte die Zahl der Über-
nachtungen auf der Halbinsel bei 
rund 140.000. Insgesamt spülte der 
Tourismus 31.600.000 Euro in den 
Radolfzeller Geldbeutel: Ein Ergeb-
nis, das sich auch noch 2012 sehen 
lassen kann. 

Da wird was geboten!
Tourismus in Radolfzell auf dem Vormarsch

Zwei besondere Ehrungen standen im Mittelpunkt der Hauptversammlung des 
Gemischten Chors Eintracht Böhringen. Manfred Wiebach (r.) vom Bodensee-He-
gau-Chorverband verlieh Ingeborg Schmidt (2.v.r.) die goldene Ehrenbrosche des 
Deutschen Chorverbands, Hans Schmidt (3.v.r.) erhielt die goldene Ehrennadel 
des Badischen Chorverbands. Eintracht-Vorstand Alfred Viebranz (l.) gratulierte.

Böhringen (pud). Die Neuwahlen des 
Vorstands sowie bedeutende Ehrun-
gen prägten die gut besuchte Haupt-
versammlung des Gemischten Chors 
»Eintracht Böhringen« am Samstag 
im Musikpavillon. Der Verein, dem 
der Gemischte Chor und der »Canti 
Nova Chor« angehören, beschloss zu-
dem, den Jahresbeitrag für aktive 
Mitglieder um vier Euro auf 20 Euro 
zu erhöhen. 
Dies begründete Vorstand Alfred Vie-
branz mit den Honoraren für zwei 
Chorleiter und vor allem mit dem 
schlechten Besuch des Adventskon-
zerts der Mainzer Hofsänger zum Ab-
schluss der 150-Jahr-Feiern im ver-
gangenen Jahr. Trotz des »finanziel-
len Fiaskos« war er mit dem Jubilä-
umsjahr sehr frieden, zum Beispiel 
mit dem Bezirkskonzert im vergan-
genen April in Böhringen, an dem 
acht Chöre aus Radolfzell und von 
der Höri aufgetreten waren. 
Dirigent Josef Weimert bescheinigte 
dem Gemischten Chor einen sehr gu-
ten Ruf, was sich an den vielen Ein-
ladungen zu Auftritten zeige. Große 
Ehren wurden Ingeborg Schmidt und 
Hans Schmidt zuteil. Manfred Wie-

bach vom Bodensee-Hegau-Chorver-
band (BHC) zeichnete Ingeborg 
Schmidt für 60 Jahre aktive Sänger-
tätigkeit, jahrzehntelanger Vor-
standsarbeit und 28-jähriger Mit-
gliedschaft im BHC-Präsidium mit 
der goldenen Ehrenbrosche des Deut-
schen Chorverbands aus. Im März 
wird sie zum Ehrenmitglied des BHC 
ernannt. 
Hans Schmidt erhielt die goldene Eh-
rennadel des Badischen Chorver-
bands für 40 aktive Sängerjahre. »Er 
war und ist immer da, wenn man ihn 
gebraucht hat, sei es gesanglich oder 
arbeitstechnisch«, sagte Wiebach. 
Feierlich verabschiedet wurde Petra 
Viebranz, die 22 Jahre lang diverse 
Vorstandsämter innehatte und jetzt 
nicht mehr kandidierte. Keine Über-
raschungen gab es bei den Wahlen 
zum Vorstand. Gewählt wurden Al-
fred Viebranz (erster Vorsitzender), 
Peter Oexle (zweiter Vorsitzender), 
Monika Thum (Kasse), Rainer Pudwill 
(Schriftführer), Norbert Clemens 
(Protokoll), Angela Schroll (Noten-
wart) sowie Doris Materna, Bettina 
Krätschel und Gunter Seiferth (alle 
Beisitzer).

Eintracht-Chor aus 
Böhringen hat guten Ruf

Radolfzell (swb). Wo bleibt der Zu-
cker, wenn man ihn in den Tee rührt? 
Wer macht den Strom? Wie viel ist 
eine Minute? Woher kommt der Re-
gen? All diesen Dingen gehen die 
Kinder der Kindertagesstätte Mezger-
waidring mit vielen Experimenten 
und Versuchen auf den Grund. Für 
ihren Forschergeist bekam die Kita 
nun die Auszeichnung »Haus der 
kleinen Forscher« von der gleichna-
migen Stiftung verliehen.
Als zweite »Kita« im lokalen Netz-
werk erhielt die Kindertagesstätte 
Mezgerwaidring diese vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung geförderte Auszeichnung. 
Netzwerkoordinatorin Marie-Luise 
Weißhaupt von der »BBQ Berufliche 
Bildung gGmbH« Friedrichshafen 
lobte in ihrer Ansprache das Engage-
ment, mit dem in der Kita seit über 
einem Jahr bei »allen Drei- bis Sechs-
jährigen die Begeisterung für Natur-
wissenschaft und Technik geweckt 
und gefördert wird.«
 Und die Faszination bei den Kindern 
ist groß – mit Flüssigkeiten, Luftbal-

lons und Trinkhalmen demonstrieren 
sie in spektakulären Experimenten 
das Gelernte. Angeleitet werden sie 
dabei von den Erzieherinnen Bettina 
Danger und Sabine König, die im 
Vorfeld durch Workshops speziell ge-
schult wurden. Weitere Infos unter 
www.haus-der-kleinen-forscher.de.

Kleine Forscher forschen
»Kita« Mezgerwaidring wird zum Labor

Neugier wird im »Haus der kleinen 
Forscher« großgeschrieben. Beim Fest 
zur Auszeichnung zeigen die Kinder 
eindrucksvolle Experimente.

Radolfzell/Markelfingen (swb). Am 
Samstag, 3. März, veranstalten die 
Ministranten von Markelfingen in 
der Unterseesporthalle in Radolfzell 
ihr nunmehr 20. Hallenfußball-Tur-
nier für Ministrantengemeinschaften 
aus dem Dekanat. Das Turnier wird 
durch den Dekanatsjugendreferenten 
Markus Seeger um 7.45 Uhr eröffnet, 
bevor die insgesamt 26 angemelde-
ten Mannschaften ab 8 Uhr in drei 
Kategorien (Jungen bis 13 Jahre, 
Jungen ab 14 Jahre und Mädchen) 
um die begehrten Wanderpokale 
spielen. Um 12.30 Uhr findet außer-
dem ein gemeinsamer Wortgottes-
dienst statt. Mit der Siegerehrung um 
18.30 Uhr endet dann das Turnier.

Ministranten laden 
zum Kicken ein

Radolfzell (swb). Für den Senioren-
nachmittag Donnerstag, 1. März, ab 
14.30 Uhr im Mehrgenerationen-
haus/Seniorentreff im Haus der Dia-
konie, Teggingerstraße 16, haben 
sich die Verantwortlichen Unterstüt-
zung von der Kriminalpolizeibera-
tungsstelle Konstanz zum Thema 
»Nepper, Schlepper, Bauernfänger« 
geholt. Inhalt des Vortragsabend 
wird vor allem Haustürbetrug, Betrug 
am Geldautomaten, Enkeltrick und 
unerlaubte Werbeanrufe sein. 

Keine Chance für 
Bauernfänger

Das wünsche ich mir
für Radolfzell
Die Stadt Radolfzell hat gerade im 
Tourismusbereich einiges zu bieten. 
Die Übernachtungszahlen sprechen 
dabei eine deutliche Sprache und 
verdeutlichen, dass Radolfzell eine 
Reise wert ist. Doch diesen Trend 
gilt es auch in Zukunft weiteraus-
zubauen. Mit dem neuen »Bora-Ho-
tel« befindet sich der Tourismus in 
der Stadt genau auf dem richtigen 
Dampfer. Dennoch darf sich auf 
dem jetzigen Beherbergungskon-
zept nicht ausgeruht werden.
Das Konzept der Mettnau-Kur soll-
te in naher Zukunft zeitgemäß wei-
terentwickelt werden, denn gerade 
im gesundheitlichen Bereich hat 
Radolfzell mit der Kur eine wahre 
Perle direkt vor der Haustüre. Zu-
dem würde ein Familienbad Ra-
dolfzell für unsere Touristen, aber 
auch für die einheimische Bevölke-
rung, noch attraktiver machen. 
Wenn Touristen die Möglichkeit 
haben, bei schlechter Witterung, 
auf ein überdachtes Familienbad 
zurückzugreifen, würden auch die 
Übernachtungszahlen steigen. 
Thomas Nöken,
Leiter des Fachbereichs »Bauen« 
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Mühlingen (sw). Schulden. Dieses 
Wort nimmt Manfred Jüppner, der 
sparsame, sorgsam wirtschaftende 
Bürgermeister von Mühlingen, nur 
ungern in den Mund. Doch bei der 
Bürgerversammlung im Rathaus kam 
er nicht umhin, von Schulden zu 
sprechen. Die Gemeinde hat ein Defi-
zit von 1,2 Millionen Euro, die Pro-
Kopf-Verschuldung liegt bei 520 
Euro. Ein Grund: die Beteiligung am 
Konjunkturprogramm. So ist eine 
Turn- und Festhalle in Zoznegg für 
2,7 Millionen Euro mit einem ge-
meindlichen Eigenanteil von 1,73 
Millionen Euro entstanden, und vor 
den Sommerferien 2011 wurde eine 
Kinderkrippe mit 34 Plätzen im 
Hauptort mit Kosten von 840.000 
Euro eingeweiht. Das Angebot wird 
gut angenommen: Im April soll eine 
zweite Gruppe starten.
Diese beiden Großprojekte sind abge-
schlossen. Doch zu tun gibt es genug: 
Schuldenabbau. Und den Kampf um 
die Hauptschule Zoznegg. Ziel ist 
laut Manfred Jüppner der Erwerb ei-
nes mittleren Bildungsabschlusses – 
wobei offen bleibe, ob »dies eine mo-
difizierte Form der Werkrealschule 
oder gar die Gemeinschaftsschule 
sein kann«. Eine wohnortnahe Be-
schulung in kleineren Bildungshäu-
sern sei notwendig, der Gemeinderat 
werde die notwendigen finanziellen 
Mittel zur Beförderung des Schul-
standorts bereit stellen. Fraglich ist, 

ob es eine Ganztagesbetreuung an 
der Grundschule in Mühlingen gibt. 
Zumindest sollen aber die Betreu-
ungszeiten der Grundschüler ausge-
dehnt werden. 
Wenig ausgedehnt hat sich in den 
letzten Jahren dagegen der Bauhof. 
Im Gegenteil: Er wurde räumlich be-
schnitten, Lager- und Garagenräume 
sind auf viele Standorte vereilt und 
sollen nun zentralisiert werden. Da-
her wird über einen Neubau nachge-
dacht: »Die Baugrunduntersuchung 
eines in Frage kommenden Standorts 
unterhalb des Rathauses wird bald 
einen geologischen Befund ergeben.« 
Ein weiteres Aktionspaket der Kom-
mune sind Straßenerhaltungsmaß-
nahmen. Für eine Gesamtstrecken-
länge von 3,2 Kilometern werden 

2012 bis zu 480.000 Euro ausgege-
ben. »Gebaggert« wird auch in Gall-
mannsweil, wo der Dorfplatz neu ge-
staltet werden soll. Auch für das 
Grundstück um den Nepomuk neben 
dem Mühlinger Schloss soll etwas 
getan werden, und das Dach des Ge-
meindehauses in Mainwangen wird 
neu eingedeckt und energetisch ab-
gedichtet werden. 
Dem Gewerbe soll es in Mühlingen 
gut gehen. Bauabsichten werden laut 
Bürgermeister unterstützt. Aller-
dings: Aus topographischen Grün-
den, wegen landesplanerischer Vor-
gaben und Fragen des Grunderwerbs 
konnte bisher noch kein größeres Ge-
werbebaugebiet erschlossen werden. 
»Wir arbeiten daran! Zumindest hat 
sich Bruckwiesen gefüllt.« 

Meilensteine für Mühlingen
Gemeinde mit Rück- und Vorausblicken

Was passiert in der Gemeinde? Das Interesse an der Bürgerversammlung in Müh-
lingen war groß. swb-Bild: Weiß

Stockach (sw). Die Stockacher Fasnet 
2012 verbreitete Frohsinn und Hei-
terkeit, ihre Beisetzung sorgte für 
Heulen und Zähneklappern. Unter 
lautem Weinen, Kreischen, Flennen 
und Greinen wurde ein schwarzer 
Sarg mit der eben Dahingeschiede-
nen von der »Linde« zum Narren-
baumloch vor das Bürgerhaus »Adler 
Post« getragen, wo der Trauerzug leid 
geprüft den Narrenbaum mehrfach 
umrundete. Erwachsene Männer mit 
Tränen in den Augen sorgen für Un-
behagen, doch die Tränen waren 
schnell getrocknet: Denn bei der Jah-
reshauptversammlung des Vereins 
Hans Kuony zog Narrenrichter Frank 
Bosch eine durch und durch positive 
Bilanz der fünften Jahreszeit. Fasnet-
eröffnen, Fasnetverkünden, die Teil-
nahme an den Narrentreffen in Sig-
maringen und Konstanz sowie das 
dortige Narrenbaumstellen zusam-
men mit den Holzern aus Radolfzell 
seien sehr gelungene Veranstaltun-
gen gewesen. 
Der »Schmotzige Dunschdig« mit 
»suboptimalem, aber noch trockenem 
Wetter« hatte einen Beklagten be-
schert, bei dem laut Narrenrichter die 
Diskrepanz zwischen Erwartung und 
dem tatsächlichen Auftritt sehr groß 
gewesen war. Viele hatten Wirt-
schaftsminister Philipp Rösler für ei-
ne Spaßbremse gehalten, doch der 
FDP-Mann hatte alle Kritiker über-
rascht: »Er war ein wunderbarer Be-

klagter.« Dem Schülerbefreien, das 
erstmals schulübergreifend und zen-
tral organisiert wurde, stellte Frank 
Bosch ebenfalls gute Zensuren aus: 
Die Verengung und Konzentration 
auf den Platz vor der »Adler Post« ha-
be sich bewährt und werde wieder-
holt. Am Fasnetsamstag habe zwar 
das Licht im Bürgerhaus Zicken ge-
macht, doch sonst wurde der 
»Schnurrsamstag« seht gut angenom-
men. Der Narrenrichter betonte, dass 
entgegen vieler Befürchtungen im 
Vorfeld die Polizei einen guten Job 
gemacht und alle Veranstaltungen 
gut unterstützt hätte. Und das Nar-
rengericht seinerseits hat etwas für 
die Gastronomie getan - zwei Flyer, 
einer am »Schmotzigen Dunschdig« 
und einer am Samstag, haben auf 
Angebote der Lokalitäten hingewie-
sen. 
 Zwei Personalien wurden im Rahmen 
der Sitzung bekräftigt: Jürgen Koter-
zyna wurde in seinem Amt als Nar-
renschreiber und Nachfolger von 
Karl-Heinz Höre einstimmig bestä-
tigt. Und zum Stellvertreter des Vor-
sitzenden des Vereins Hans Kuony 
wurde Laufnarrenvater Michael 
Kempter bestellt, der diesen Posten 
von Rainer Schwab übernimmt. 
Und Wolfgang Reuther als Narren-
richter a. D. zollte seinem Nachfolger 
großes Lob: Frank Bosch sei im Amt 
längst angekommen und würde seine 
Sache gut machen. 

Lobreden am Grab
Fasnet 2012 tränenreich beigesetzt

REGION STOCKACH
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GASTLICHKEIT IM KULINARISCHEN TREFFPUNKT
Adresse des guten Geschmacks: »Zum Goldenen Ochsen«

HHG
Stockach e.V.

... SCHOPPER WOLFGANG, STEUERBERATER • SCHRÖTER AUGENOPTIK • SCHULER WOHNBAU GMBH & CO. KG • SPARKASSE STOCKACH •
SPORT MARTIN • STADT STOCKACH - WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG • STEPPACHER LEO, BODENBELÄGE • STOCKACHER WOCHENBLATT •
STRUMPFWAREN MARTIN • STUMPP EINRICHTUNGSHAUS • SÜDKURIER • SULGER & EICHWALD GMBH & CO. KG • TENNIS- U. SQUASHPARK
OHG • TRINKNER, PARFÜMERIE + REFORMHAUS • USG - UMWELT SERVICE GMBH • VOLKSBANK EG STOCKACH • VOLLMER RAINER • W. KÄPPELER,
MALERGESCHÄFT • WALTER HANS, MALERFACHBETRIEB • WELSCH MANFRED GMBH • WIEDEMANN SIEGFRIED • WOLFGANG KREUTEL, PHOTO
PORST FACHGESCHÄFT • ZIMMERMANN GÜNTER, WEINHAUS ZUM KÜFER • ZUM GOLDENEN OCHSEN, HOTEL & RESTAURANT
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Kochen ist kein Handwerk, Kochen ist eine Kunst.
Koch ist kein Beruf, Koch ist eine Berufung. Mahlzei-
ten werden nicht zubereitet, Mahlzeiten werden kre-
iert. Um dem Gast das volle Geschmackserlebnis
bescheren zu können, erklärt Philipp Gassner, der In-
haber des Ringhotels »Zum Goldenen Ochsen« in der
Zoznegger Straße 2 in Stockach, braucht ein Koch
Talent, Eingebungen, Geschmack und einen Sinn für
Ästhetik. Das hat er, das steckt in seinen Genen. Denn
seit 1931 betreibt die Familie Gassner das Restaurant,
zu dem bis 1974 auch eine Metzgerei gehörte. Doch
die Gastlichkeit ist schon viel länger in der Zoznegger
Straße 2 zu Hause: Die Wirtschaft wurde auf dem
Gelände eines ehemaligen Kapuzinerklosters erbaut
und ist seit 1882 ein kulinarischer Treffpunkt für die
Stockacher und ihre Besucher. In einer alten Ver-
kaufsanzeige, so Philipp Gassner, wird die »Restau-
ration« angeboten – verkehrsgünstig gelegen an der
demnächst zu errichtenden evangelischen Kirche, die
1883 gebaut wurde.

Die verkehrsgünstige Lage ist geblieben, und der
»Goldene Ochsen« hat noch einige Vorzüge mehr
– eine ausgezeichnete gut bürgerliche Küche, zu-
vorkommenden Service, ein gepflegtes Ambiente.
Das wissen die Gäste, und das wissen Experten
und Kritiker. Zu Anfang des Jahres bekam das
Restaurant die Rote Weintraube  vom Michelin-
Führer für seine außergewöhnliche Weinkarte ver-
liehen. Und 2010 wählte die Zeitschrift »Der
Feinschmecker« die Stockacher Gaststätte unter
die 200 besten Fischrestaurants Deutschlands. So
werden Gaumen und Geschmacksnerven der
Gäste in dem Restaurant mit seinen etwa 100 Plät-
zen und im Sommer in der Gartenwirtschaft mit
25 Plätzen auf das schmackhafteste verwöhnt.
Trotz Auszeichnungen und hohen Standards, be-
tont Philipp Gassner, steht sein Haus für eine bo-
denständige, regional ausgerichtete und
erschwingliche Küche. 
Auch das Hotel kann mit solidem Komfort punkten

– 38 Zimmer, davon 29 Doppel-
zimmer, Sauna, Dampfbad, Billard-
zimmer und eine Smokers Lounge
warten auf Gäste. Die Zugehö-
rigkeit zur Ringhotel-Ko-
operation, der 150 vom
Inhaber geführte Häuser in ganz
Deutschland angehören, garan-
tiert die Einhaltung wichtiger Quali-
tätsmerkmale. Auch für Konferenzen und
Tagungen ist der »Goldene Ochsen« einge-
richtet – alle gängigen Materialien wie Overhead-
projektor oder Flipchart stehen zur Verfügung. 
Das Verwöhnen seiner Gäste ist ein wichtiger Teil
von Philipp Gassners Lebensphilosophie. Der 46-
jährige Küchenmeister, der sein Metier im Höri-
Hotel  in Hemmenhofen erlernt hat, kennt nichts
Schöneres als seinen Beruf – das Schaffen einer
Wohlfühlatmosphäre für Gäste, das Zaubern von
wohlschmeckenden Gerichten, die Gespräche mit 

u n t e r -
schiedl ichen
M e n s c h e n :
»Ich möchte
nichts ande-
res machen.«
Unterstützt wird er dabei von 14 fest angestellten
Mitarbeitern und bis zu 30 Aushilfen und Saison-
kräften im Sommer. Philipp Gassner bildet auch
aus – vier Azubis gehören zum Team. Und für sie
alle gilt die Devise des Chefs: »Bei uns ist jeder
Gast willkommen.«



BODMAN-LUDWIGSHAFEN HAT VIELE SEITEN UND BIETET VIELE MÖGLICHKEITEN

DIE SEEGEMEINDE STELLT SICH VOR
BODMAN-LUDWIGSHAFEN - DIE SCHÖNE DOPPELGEMEINDE AM SEE

Gewerbeverein
Bodman-Ludwigshafen e.V.

Eine Partnerschaft muss gepflegt und mit Leben gefüllt werden.
Darum bietet der Gewerbeverein Bodman-Ludwigshafen im No-
vember eine Fahrt in die Partnerstadt Mügeln im Osten der Re-
publik an. Eigentlich, so verrät der erste Vorsitzende Klaus Gohl,
war der Ausflug 2011 geplant gewesen. Doch da Mügeln durch
einen Gemeindezusammenschluss seine politische Organisation,
seine Größe und sein Aussehen verändert hat, wurde die Reise
bis zum Abschluss der Neustrukturierung verschoben. Geplant
sind auch mehrere Betriebsbesichtigungen, um die gegenseitigen
Kontakte zu vertiefen und ein interkommunales Netzwerk zu
schaffen. 

Sahnestück statt 

Industriebrache

Miteinander nach Mügeln

Nach der erfolgreichen Leistungsschau »Gewerbe-Panorama« im
Mai 2011 möchte der Gewerbeverein Bodman-Ludwigshafen die
Hände nicht müßig in den Schoß legen. Laut seinem ersten Vor-
sitzenden Klaus Gohl sind im Rahmen des »Gewerbe-Stammti-
sches« eine Reihe von Betriebsbesichtigungen geplant. In diesem
Jahr sollen vier Firmen von Mitgliedern besucht werden.

Gewerbe mit Gesichtspunkten

Eine Ära geht zu Ende: Er war von Anfang an mit dabei und
möchte nun seinen Platz für einen Nachfolger frei machen. Chri-
stoph Rettich ist seit Gründung des Gewerbevereins Bodman-
Ludwigshafen 1994 als zweiter Vorsitzender aktiv und engagiert
in die Arbeit mit eingebunden gewesen. Zuerst stand er dem er-
sten Vorsitzenden Wilderich Graf von und zu Bodman, dann des-
sen Nachfolger Klaus Gohl hilfreich als große Stütze zur Seite.
Nun gibt er seinen Posten ab – im Rahmen der Generalversamm-
lung am Donnerstag, 8. März, um 19 Uhr im Gasthaus »Krone«
wird ein Nachfolger gewählt. 

Christoph Rettich gibt Posten ab

Im Jahr eins nach der gelungenen Leistungsschau »Gewerbe-Pan-
orama«  im Zollhaus in Ludwigshafen möchte der Gewerbeverein von
Bodman-Ludwigshafen den aus dieser erfolgreichen Veranstaltung
gewonnenen Schwung für weitere Aktivitäten nutzen. Der »Gewerbe-
Stammtisch«, bei dem Unternehmen besucht und vorgestellt werden,
wird weitergeführt. Vier Firmen, deren Besitzer Mitglieder im Gewer-
beverein sind, sollen im laufenden Jahr aufgesucht werden, erklärt der
Vorsitzende Klaus Gohl. Seiner Ansicht nach eine sinnvolle Einrichtung
- dient sie doch der Netzwerkbildung, der Kontaktpflege, der Kunden-
gewinnung oder einfach der Information über ein örtliches Unterneh-
men. Die gleichen Ziele werden auch mit einer Fahrt in die Partnerstadt
Mügeln im November verfolgt. Und alle weiteren Unternehmungen
wird der Gewerbeverein im Rahmen seiner Jahreshauptversammlung

am Donnerstag, 8. März, um 19.30 Uhr im Gasthaus Krone  in Lud-
wigshafen planen. Auf der Tagesordnung stehen Berichte über Kas-
sen- und Mitgliederstand, der Kassenprüfer und Geschäftsführerin,
Entlastung der Vorstandschaft, Wahlen, ein Ausblick auf das Jahr
2012, Verschiedenes, Sonstiges, Wünsche und Anträge. Als beson-
deres Bonbon wird nach der Abarbeitung der Regularien ein Vortrag
zum Thema »Solarstrom-Eigennutzung - die neue Perspektive der
Photovoltaik« gehalten. Referent ist Bene Müller, einer von ehemals
20 Gründungsgesellschaftern und heute einer der beiden Vorstände
der »solarcomplex AG« in Singen. »Das regionale Bürgerunternehmen
hat sich den Umbau der Energieversorgung am Bodensee weitgehend
auf erneuerbare Energien bis 2030 zum Ziel gesetzt«, heißt es in der
Einladung zu der Jahreshauptversammlung des Gewerbevereins. 

Für Erschließung und die Errichtung schlüsselfertiger Häuser auf

Teilen des ehemaligen Tox-Areals zuständig: Klaus Gohl. 

Das Filetstückchen bekommt wieder ein »appetitliches« Ausse-
hen: Auf der derzeitigen Industriebrache des ehemaligen »Tox«-
Areals in Ludwigshafen werden ein attraktiver Einkaufsmarkt mit
Parkplätzen und eine hochwertige Wohnbebauung entstehen. Im
vorderen Bereich des Geländes zur Seeseite hin wird ein Einkaufs-
zentrum gebaut, und dahinter werden in nördlicher Richtung auf
einem etwa 3.800 Quadratmeter großen Gelände je nach Kun-
denwünschen sieben Ein- oder Zweifamilienhäuser errichtet, er-
läutert Klaus Gohl. Seine Firmea GHI-Immobilien-Service ist für
Erschließung und Grundstücksvermarktung und Hausbau Huber
für die schlüsselfertigen Häuser auf dem Areal zuständig. Und in
ihrem Auftrag wird eine Stichstraße mit Wendehammer zu den
Häusern hin errichtet, die bis zur Jahresmitte fertig sein soll.
Dann, so Klaus Gohl, wird die Straße an die Gemeinde Bodman-
Ludwigshafen übergeben. Doch zuvor kümmert sich seine Firma
um die Vermarktung des Geländes. Das wird bis April oder Mai
beginnen, denn die Nachfrage nach den Bauplätzen in bester
Lage, so die Prokuristin der GHI, Marina Hamma, ist schon jetzt
groß. Ein Grund dafür: »Die Attraktivität der Seegemeinde hat in
den letzten zehn Jahren auch durch den konsequenten Ausbau
der Infrastruktur erheblich zugenommen.« Und auch das neue
Wohngebiet wird sich seiner Meinung nach sehen lassen können:
Die Hälfte der Häuser kann mit einer Seesicht punkten, da die
Erdgeschossfußbodenhöhe zwei Meter höher ist als der Markt.
Direkt hinter dem Einkaufszentrum werden vier Gebäude mit
Flachdächern und Penthouse entstehen, und in der zweiten Reihe
kann Klaus Gohl drei Häuser mit Satteldächern anbieten. Alle
Neubauten bestechen durch eine moderne Bauweise und sind
durch eine begrünte Stützwand vom Einkaufsmarkt abgetrennt.
Hinter dem Einkaufszentrum und der Wohnbebauung von Klaus
Gohl hin zum Kornblumenweg liegen die Bauplätze zweier ande-
rer Anbieter. 

Netzwerke, Verbindungen und die Kraft der Sonne

Für Touristen und 

Einheimische
Bodman-Ludwigshafen – das ist ein
Leben mit den Jahreszeiten. Mit allen Jah-
reszeiten. Denn die Seegemeinde hat
auch im Frühjahr viel zu bieten. Wenn die
Touristen-Saison startet und richtig läuft,
dann freut sich die Seegemeinde darauf,
ihre Besucher nach allen Regeln der Kunst
verwöhnen zu dürfen. Aber auch die Ein-
heimischen kommen nicht zu kurz, denn
sie können an dem reichhaltigen Veran-
staltungsangebot teilnehmen und es ge-
nießen. Sie sind dort zu Hause, wo andere
Ferien machen, und können den Bodensee
und seine zahlreichen Freizeitmöglichkei-
ten in vollen Zügen nutzen. So ist Bod-
man-Ludwigshafen ein Wohlfühlort für
Touristen und Einheimische. 

Reiseservice am 
Bodensee 

• Ihr Reisebüro
• Reiseberatung
• Reisevermittlung

Heike Lortz
Schifferstr. 11 

78351 Bodman-Ludwigshafen 
Tel. 07773 9376803 

www.reiseservice-am-bodensee.de

Immobilien
Mietvermittlung
Hausverwaltung
Mietverwaltung

In Neustückern 7 Fon 0 77 73 - 93 23 11
Fax 0 77 73 - 93 23 9078351 Bodman

Erf     lgreich Bauen.

In Neustückern 7
78351 Bodman

0 77 73 - 93 23 - 0
info@huber-bau-gmbh.de

Hotel-Restaurant
Inh. Annette Specht-Pichler

Hauptstraße 25
78351 Ludwigshafen am B’see

Telefon 0 77 73 / 93 13-0
Das Traditionshaus »Krone«

bietet Ihnen
feine badische Küche

und leckere Fischspezialitäten!

Eigeltingen, www.bruno-reichle.de
Ihr Fachbetrieb • umweltfreundliche

Heizungen • moderne Wohlfühl-Bäder –
komplett aus einer Hand

Autohaus
Boots-Service

Winterlager · Motoreneinbau
· Reparaturen · Ausrüstung

· Gasabnahme

Alfred Guldi
Kfz-Meister

Gässleweg 2
78351 Bodman-Ludwigshafen

Telefon: 0 77 73/50 40
Telefax: 0 77 73/58 44

E-Mail: boots-service-guldi@t-online.de

Bodman-Ludwigshafen

Im Gröblen 20

 0 77 73 / 52 49
Telefax 0 77 73 / 53 93

Mobil 01 71 / 261 38 12

• Schreinerei • Glaserei
• Möbelwerkstätte

Sernatingenstr. 10
Ludwigshafen

Telefon 0 77 73 / 53 08
www.Schreinerei-Blender.de

Fritz.Blender.Schreinerei@t-online.de

Mühlbachstr. 20,
D-78351 Bodman-Ludwigshafen
Tel. 0 77 73–92 08 55, Fax 0 77 73–92 08 56
markus.schmidt@allianz.de
www.allianz-markusschmidt.de

Hoffentlich Allianz.

Vermittlung durch:
Markus Schmidt,
Generalvertretung

Stockacher Str. 20

78351 Bodman-Ludwigshafen

Tel. 0 77 73 / 71 35

Handy: 01 73 / 7 86 92 11

g.feiss@t-online.de

Erich Muischewski
Versicherungs-
fachmann (IHK)
Fachberater 
Öffentlicher Dienst

Hauptstrasse 6
78351 Bodman-Ludwigshafen

Telefon: (07773) 9376933
www.signal-iduna.de/erich.muischewski
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Stockach (swb). Der DRK Orts-
verein Stahringen-Wahlwies 
führt am Samstag, 3. März, ab 
8.30 Uhr eine Altpapiersamm-
lung durch. Einwohner von 
Stahringen und Wahlwies kön-
nen Zeitungen, Zeitschriften 
und Kataloge gebündelt und 
gut sichtbar am Straßenrand 
abstellen - sie werden dann ab-
geholt. Nicht mitgenommen 
werden Kartons, Fensterbrief-
umschläge oder braunes Papier, 
weil bei Beimischung solcher 
Papiere weniger oder keine Er-
löse erzielt werden. Wer keine 
Lust zum Bündeln hat, kann 
das Papier auch an den DRK-
Containern zwischen 9 und 12 
Uhr abgeben. Mit dem Erlös der 
Papiersammlungen wird die 
Arbeit der Ortsvereine unter-
stützt. Infos gibt es unter der 
Rufnummer 07738/76 66. 

Aus Papier 
wird Geld

 Eigeltingen (swb). Am Sams-
tag, 3. März, findet von 13 bis 
15 Uhr eine Kinderkleiderbörse 
für Selbstanbieter in der Krebs-
bachhalle in Eigeltingen statt. 
Veranstalter sind die Kindergär-
ten Heudorf und Honstetten. 
Schwangere dürfen bereits um 
12.30 Uhr in die Krebsbachhal-
le, wenn sie ihren Mutterpass 
vorlegen. Zur Stärkung gibt es 
Kaffee, Kuchen und Torten.

Kleidung mit 
Torten 

Stockach (swb). Afrika wird le-
bendig: Chöre aus diesem Kon-
tinent leben den musikalischen 
Rhythmus. Darum bietet die 
evangelische Kirchengemeinde 
Stockach am Samstag, 10. 
März, von 11 bis 16 Uhr einen 
Workshop mit Eva Buckmann 
und Francis Baffoe zu afrikani-
scher Chormusik im evangeli-
schen Gemeindehaus an. Da-
nach wird um 18 Uhr ein Kon-
zert in der Melanchthon-Kirche 
organisiert. Der Eintritt ist frei, 
eine Spende unterstützt aber 
afrikanische Chorprojekte. In-
fos und Termine gibt’s unter 
www.afrikachor-heidelberg.de. 

Sie leben den
Rhythmus

Raum Stockach (swb). Vielen 
erscheint ihr Leben wie ein La-
byrinth - mit Irrwegen, Umwe-
gen und Auswegen. Doch in je-
dem Dasein gibt es einen ver-
bindenden roten Faden - und 
darum geht es bei der Bildungs-
woche für Frauen aus dem 
ländlichen Raum von Montag, 
12., bis Freitag, 16. März, im 
Kloster St. Trudpert im Müns-
tertal. Bei dieser Veranstaltung 
der katholischen Landfrauen-
bewegung ist das Thema »Der 
rote Faden durch mein Leben«. 
Anmeldung unter der Telefon-
nummer 0761/5 14 42 43 oder 
bei Linda Renner unter der Ruf-
nummer 07771/37 79. Ziel ist 
die Aussöhnung mit dem eige-
nen Leben, das Umsetzen von 
Träumen und ihre Verankerung 
im Leben. Der »rote Faden« 
wird auf kreative Weise aufge-
spürt, und aus diesem Prozess 
sollen Kraft, Mut und Zuver-
sicht entstehen.

Roter Faden im 
Labyrinth

Stockach (swb). Bioenergie ist 
nachwachsende, gespeicherte 
Sonnenenergie. Informationen 
dazu, wie sie aussieht, was sie 
leisten kann, wie sie sich an-

fühlt oder riecht, zeigt die 
Wanderausstellung »Bioenergie 
- aber richtig«, die von Mitt-
woch, 7. März, bis Freitag, 27. 
April, im ersten Obergeschoss 
des Rathauses Stockach zu se-
hen ist. Zur Eröffnung gibt es 
einen Einführungsvortrag von 
Volker Kromrey, dem Regional-
manager der Bioenergie-Region 
Bodensee und Projektleiter bei 
der Bodensee-Stiftung. Der Ex-
perte hat die Ausstellung kon-
zipiert, arbeitet seit etwa drei 
Jahren mit dem Thema nach-
haltige Biomassenutzung und 
setzt sich für den Ausbau er-
neuerbarer Energien in der Bo-
denseeregion ein. Die Veran-
staltung ist öffentlich und der 
Eintritt frei.

Besser mit
Bioenergie

Stockach (swb). Die Stockacher 
Suppenküche öffnet am Sonn-
tag, 4. März, ihre Pforten. Ab 
11.30 Uhr erwarten Besucher 
im Pallottiheim in der Pfarr-
straße ein Salatbüfett, Braten, 
Kaffee und Kuchen. Im Unkos-
tenbeitrag von einem Euro sind 
Essen und Getränke enthalten. 
Kuchen- und Salatspenden 
können beim Caritasverband 
unter 07771/9 18 59 41 ange-
meldet werden. Die Spenden 
können am Sonntag, 4. März, 
zwischen 10.15 und 11.15 Uhr 
im Pallottiheim beim Helfer-
team abgegeben werden. 

Es ist noch
Suppe da

Stockach (swb). Die Waldorf-
schule Wahlwies stellt sich im 
Rahmen eines Informationswo-
chenendes am Freitag, 2. März, 
von 19.30 bis 22 Uhr und am 
Samstag, 3. März, von 8.30 bis 
15.30 Uhr vor. Die Veranstal-
tungen richten sich an Eltern, 
die die Schule kennenlernen 
wollen oder deren Kinder in die 
neue erste Klasse eingeschult 
werden sollen. 

Eine Schule
stellt sich vor

Stockach (swb). Ehemalige 
aufgepasst! Wer eine Zeit seines 
Lebens im Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorf in Wahlwies 
verbracht hat, ist zu einem 
Wiedersehen eingeladen. Beim 
Ehemaligentreffen am Samstag, 
17. März, um 14 Uhr können

lange nicht gesehene Bekannte 
und fast vergessene Begleiter 
der Kindheit wieder gesehen 
werden. An vorhandene aktuel-
le Adressen wurden Einladun-
gen verschickt. Dennoch bittet 
das Kinderdorf um Mithilfe: 
Ehemalige »Kinderdorfkinder« 

können sich melden, ihre 
Adresse mitteilen oder die Ein-
ladung an andere Ehemalige 
weitergeben. Anmeldungen 
werden unter ehemalige@pes-
talozzi-kinderdorf.de oder 
07771/8003126 oder 07771/ 
80030 entgegen genommen. 

Rendezvous der Ehemaligen
»Kinderdorf«-Veteranen treffen sich 

Hohenfels (swb). Hingehen, 
umschauen, zugreifen! Am 
Samstag, 10. März, von 14 bis 
15.30 Uhr wird eine Kinderarti-
kelbörse in der Hohenfelshalle 
in Liggersdorf organisiert. An-
geboten werden Babybeklei-
dung und Zubehör, Kinderbe-
kleidung für Frühjahr und 
Sommer, Spielzeug, Sportarti-
kel oder Fahrzeuge. Die Annah-
me erfolgt am Freitag, 9. März, 
von 16 bis 17 Uhr, die Abho-
lung am Samstag, 10. März, 
von 18 bis 18.30 Uhr. Anmel-
dung und Nummernvergabe 
unter 07557/92 92 09. Genau 
20 Prozent des Erlöses gehen 
an den Kindergarten Hohenfels. 

Rundumpaket
für das Kind

Volker Kromrey eröffnet eine 
Ausstellung zum Thema Bio-
energie im Stockacher Rathaus. 

Wahlwies (swb). Die evangeli-
sche Kirche engagiert sich un-
ter dem Umweltmanagement 
»Grüner Gockel« für Ökologie 
und das Einsparen von CO2. 
Darum wird am Sonntag, 4. 
März, um 10.30 Uhr eine Win-
terkirche in der Johanneskirche 
in der Friedhofstraße in Wahl-
wies für alle Teile der Pfarrge-
meinde, also Bodman, Bonn-
dorf, Espasingen, Ludwigsha-
fen, Nesselwangen, Sipplingen 
und Wahlwies, zelebriert. Treff-
punkt für alle, die Fahrgemein-
schaften bilden wollen, ist um 
10.10 Uhr an der Christuskirche 
in Ludwigshafen. 

Winterkirche in 
Wahlwies

sulger
Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach
www.edeka-sulger.de

...so frisch

Randegger
Ottilienquelle
Mineralwasser
auch still
(1 l = 0,47)
je Kiste mit
20x 0,7 l
Flaschen
zzgl. 3,30 Pfand

...Getränke

Krusten-
braten
aus der
Keule
1 kg

...so günstig

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Radieschen
aus Italien
oder
Portugal,
Klasse I
Bund

Ananas
extra sweet,
aus Costa Rica
oder Ghana,
Klasse I
Stück

11,9999

...Obst & Gemüse

Barilla
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen

11,59,59

11,3939

www.karriere.edeka-sulger.de

Zum Beispiel bei neukauf sulger, 
den du direkt mit dem Fahrrad erreichst.

4,4,4444

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 29. Februar 2012
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

11,4,49

Weihenstephan
Rahmjog-
hurt
verschiedene
Sorten
(100 g = 0,33)
150 g Becher je

Lavazza
Crema e Aroma,
Espresso
Cremoso
oder
Qualita Rossa,
ganze Bohne

1 kg Packung je

–,59–,59

Fürstenberg
Pilsener
oder
Export
(1 l = 1,10)
je Kiste mit
20x 0,5 l
Flaschen
zzgl.
3,10 Pfand 1010,99,99

frisches
Lachs-
filet
auch
mariniert
100 g

Bodensee
Raclette
Schnitt-
käse,
mind.
48 %
Fett
i. Tr.
100 g

– aus Steißlingen –

Schinken-
aufschnitt
3-fach
sortiert
100 g

33,89,89

Seelachsfilet
natur, tiefgefroren 
400 g Packung 
(100 g = –,63)

2,49

– 1 kg Spar-
packung –

11,4,49

–,–,4949

1111,99,99



EIGELTINGEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Jugendfeuerwehr: Generalversamm-
lung ist am Fr., 9.3., um 19 Uhr in Ei-
geltingen.
Ihre Generalversammlung hält die 
Freiw. Feuerwehr, Abt. Eigeltingen, 
am Fr., 3.3., um 20 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus Heudorf ab.
GESANGVEREIN
Zur Jahreshauptversammlung trifft 
sich der Gesangverein »Liederkranz« 
am Sa., 10.3., um 20 Uhr im Gast-
haus »Lamm«.
LANDFRAUEN
Ihr 30-jähriges Jubiläum mit Be-
zirksversammlung feiert der Land-
frauen-Bezirk Stockach-Engen am 
Do., 1.3., um 13.30 Uhr in der Loch-
mühle in Eigeltingen.

GALLMANNSWEIL
NATURFREUNDE
Einen Filmabend veranstalten die 
Naturfreunde Schwandorf-Gall-
mannsweil am Sa., 10.3., um 20 Uhr 
im Clubhaus Gallmannsweil.
SVG
Generalversammlung des SVG ist am 
Fr., 9.3., um 20 Uhr im Clubhaus 
Gallmannsweil.

HONSTETTEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Generalversammlung der Freiw. 
Feuerwehr, Abt. Honstetten, findet 
am Mo., 5.3., um 20 Uhr in Honstet-
ten statt.

MÜHLINGEN
FÖRDERVEREIN ST. MARTIN
Seine Generalversammlung hält der 
Förderverein St. Martin Mühlingen 
am Do., 8.3., um 20.15 Uhr im Mehr-
zweckraum der Schlossbühlhalle ab.
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Zur Generalversammlung trifft sich 
die Freiw. Feuerwehr, Abt. Mühlin-
gen, am Sa., 10.3., um 20 Uhr im 
Gasthaus Adler.

MUSIKVEREIN
Die Generalversammlung des Musik-
vereins findet am Fr., 2.3., um 20 Uhr 
statt.
WANDERVEREIN
Wanderhock des Wandervereins 
Mühlingen ist am Do., 1.3., um 20 
Uhr im Birken.

MÜNCHHÖF
FANFARENZUG
Generalversammlung des Fanfaren-
zugs Münchhöf ist am Fr., 2.3., um 
20 Uhr in Klopfers Dünnelestube.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen findet am 
So., 11.3., ab 10 Uhr in der Vereins-
gaststätte der Kleintierzüchter, Zum 
Rehbergle 5, in Radolfzell statt. Gäs-
te, Nichtmitglieder, Jugendliche so-
wie philatelistisch interessierte Per-
sonen sind eingeladen. Termine auch 
unter www.briefmarken-radolfzell.de.
BSV NORDSTERN
Zur Jugend-Jahreshauptversamm-
lung lädt der BSV Nordstern am Mi., 
7.3., um 18 Uhr alle Juniorenspieler 
und deren Eltern ins Vereinsheim 
ein. Auf der Tagesordnung stehen 
Berichte, Entlastung und Verschiede-
nes. Anträge/Wünsche sind schrift-
lich bis 1.3.12 bei Juniorenleiter 
Christoph Nohl, Schwertstr. 50, Ra-
dolfzell, einzureichen.
Seine Jahreshauptversammlung, zu 
der alle Mitglieder eingeladen sind, 
hält der BSV Nordstern am Sa., 10.3., 
um 19.30 Uhr im Vereinsheim ab. Die 
Tagesordnung sieht Berichte und Eh-
rungen vor. Anträge/Wünsche sind 
schriftlich bis 1.3.12. beim 1. Vorsit-
zenden Helmut Höner, Höristr. 32, 
Radolfzell, einzureichen.
FÖRDERVEREIN BSV NORDSTERN
Seine Jahreshauptversammlung hält 
der Freundes- und Förderverein des 
BSV Nordstern am Sa., 10.3., um 18 
Uhr im Clublokal ab. Neben den Be-
richten stehen u. a. Entlastungen und 

Wünsche/Anträge auf der Tagesord-
nung.
KATH. FRAUENGEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.
TV
Bei der Abteilung Volleyball werden 
am So., 4.3., 10 Uhr, in der Untersee-
halle die Bezirksmeisterschaften 
F-Jugend Mädchen und Jungen (24 
Mannschaften auf 6 Spielfeldern) 
ausgetragen.

WAHLWIES
DRK
Eine Altpapiersammlung führt der 
DRK-Ortsverein Stahringen-Wahl-
wies am Sa., 3.3., ab 8 Uhr in Wahl-
wies durch.
Ein Wettkampf des TV Wahlwies fin-
det am Sa., 3.3., von 12-18 Uhr in 
der Roßberghalle in Wahlwies statt.

WINTERSPÜREN
MUSIKVEREIN
Die Jungmusikanten des Musikver-
eins veranstalten am So., 4.3., ab 15 
Uhr einen Vorspielnachmittag im 
Schützenhaus Seelfingen. Einzeln 
oder in kleinen Gruppen stellen sie 
ihr Können unter Beweis und werden 
bei Kaffee/Kuchen einen unterhalt-
samen Nachmittag bereiten. Auch 
das WiSeLi-Vororchester wird einen 
Auftritt haben.

ZOZNEGG
AOZ
Die Generalversammlung des AOZ 
findet am Fr., 9.3., um 20 Uhr im 
»Adler« in Mühlingen statt.
FÖRDERVEREIN ST. VITUS
Die Generalversammlung des För-
dervereins St. Vitus Zoznegg findet 
am Di., 13.3., um 20.15 Uhr im Grup-
penraum in der Sakristei in Zoznegg 
statt.

Der Schuljahrgang 1928/29 trifft 
sich am Di., 6.3., um 15 Uhr im Café 
Christine auf der Mettnau. Parkplatz 
u. Bushaltestelle am Haus.
Tourist-Info Radolfzell: »NABU ak-
tiv für Groß und Klein«. Am Do., 1.3., 
trifft sich die NABU-Kindergruppe, 
die Natur zu erkunden. Weitere Info: 
Naturschutzzentrum Mettnau. Treff-
punkt: 14.30 Uhr am Naturschutz-
zentrum Mettnau. »Hegauer Jakobs-
weg« - Teil 1. Eine geführte Wande-
rung ist am Sa., 3.3., auf gutes 
Schuhwerk und der Witterung ange-
passte Kleidung ist zu achten. Treff-
punkt: 13 Uhr am Bahnhofsvorplatz 
Radolfzell. Wegstrecke: 10 km, Dau-
er: 3 Std., Höhenmeter: 300 m, Rück-
kehr: gegen 18 Uhr.
Christuskirche Radolfzell: Die öku-
menischen Weltgebetstagsgottes-
dienste nach der Liturgie aus Malay-
sia »Steht auf für Gerechtigkeit« fin-
den statt am 2.3. um 19.30 Uhr 
Münster U.L.F. Radolfzell, 15 Uhr 
Kapelle des Spitals Zum Heiligen 
Geist Radolfzell, 19 Uhr St. Laurenti-
us Kirche Markelfingen.
Evangelische Kirchen: Gottesdienst: 
3.3./4.3.2012: »Böhringen«: Ev. Kir-
che Paul-Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein) (Fr. Zöller); parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! »Radolfzell«: Chris-
tuskirche, So., 10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl (Pfr. Ramsauer). 
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. Müller-Fahlbusch. »Ei-
geltingen«: Dauenbergkapelle: So., 
10.45 Uhr Gottesdienst (Pfrin. Mül-
ler-Fahlbusch). »Stockach«: So., 9.30 
Uhr Gottesdienst in der Melanch -
thon-Kirche, gleichzeitig Kindergot-
tesdienst (Pfr. Philipp Jägle). »Wahl-
wies«: So., 10.30 Uhr Winterkirche 
m. Abendmahl u. Taufen (Pfr. Boch).
»Ludwigshafen«: Sa., 9.30-12.30 

Uhr Konfirmandentreff. »Katten-
horn«: Petruskirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl/Wein (Pfr. 
Klaus). »Allensbach«: So., 10 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Markus Beile), 
anschl. Kirchenkaffee. »Stein am 
Rhein«: Stadt: So., 9.30 Uhr (Pfrin. J. 
Tramer).
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 
3.3./4.3.2012: »Radolfzell«: Münster-
pfarrei U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharis-
tiefeier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, So., 9.15 
Uhr Amt, 11.15 Uhr Eucharistiefeier). 
Pfarrei St. Meinrad: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: Sa., 19 Uhr Eucharistie-
feier. »Stahringen«: Pfarrei St. Zeno: 
So., 10.45 Uhr Familiengottesdienst. 
»Güttingen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 10.15 
Eucharistiefeier). »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 Uhr Eu-
charistiefeier). »Markelfingen«: Pfar-
rei St. Laurentius:, So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. 
»Seelsorgeeinheit Mühlingen«: 
»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse. »Ludwigshafen«: So., 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier. »Espa-
singen«: So.,10.30 Uhr Eucharistie-
feier. »Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Seelsorgeeinheit St. Os-
wald Stockach«: »Stockach«:, Sa., 
18.30 Uhr Sonntagsvorabendmesse, 
So., 10.30 Uhr Hl. Messe, Kinderkir-
che. »Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe. »Hoppetenzell«: So., 9 
Uhr Hl. Messe. »Hegne«: Klosterkir-
che St. Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharis-
tiefeier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier in 
der Krypta, So., 9.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. »Allensbach«: St. Nikolaus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier. 

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Stockach (sw). Sie sind eine Gruppe 
für jede Tonlage und jede Tonart: Je 
nachdem, wer wie den Ton angibt, 
legen die »Yetis« los - närrisch an 
Fasnet, fröhlich während des Jahres, 
besinnlich vor Weihnachten und fei-
erlich-gemessen beim Gottesdienst. 
Denn das Stockacher Musikensemble 
mit den hitzeversprühenden Fellkos-
tümen ist in vollem Häs in der katho-
lischen Kirche in Unadingen, einem 
Ortsteil von Löffingen, aufgetreten 
und hat dort verschiedene Musikstü-
cke vorgetragen. Dieser ganz beson-
dere Auftritt kam über enge Kontakte 
zustande: »Yeti«-Mitglied Werner 
Mühlherr ist in dieser Gemeinde 
Pfarrer, und er hat »sein« Ensemble 
zum Spielen, Musizieren und Beglei-
ten des Gottesdienstes eingeladen. 
Das ist keine Revolution - das hat 
Tradition. Alle zwei Jahre spielt die 
einheimische Guggenmusik von 
Unadingen zum Fasnetsfamiliengot-
tesdienst in der Kirche auf, und in 
diesem Jahr würde turnusgemäß eine 
Pause anstehen. Doch Werner Mühl-
herr wollte, dass auch 2012 die Musik 
spielt und lud daher die »Yetis« unter 
der Leitung von Enno Pfaff ein, diese 
Lücke zu schließen. Da wurde die 
lautstarke, starke Truppe dann ganz 
leise. Beim »Häsgottesdienst« mar-
schierten die musikalischen Mannen 

in voller Montur auf, intonierten ver-
schiedene Lieder, waren einmal als 
Quintett und einmal als Quartett zu 
hören. Nach dem Schlusslied »Du, 
Herr, gabst uns dein festes Wort«, 
dem Schlussgebet, Segen und Sen-

dung zogen die Stockacher Musiker 
wieder aus der Kirche aus. Sie treffen 
den guten Ton - auf der Fasnachts-
bühne und in der Kirche. Die Fellträ-
ger aus Stockach können sich jeder-
zeit hören lassen. 

Eine Band für jede Tonart
Die »Yetis« begleiten einen Gottesdienst

Die »Yetis« aus Stockach waren beim Gottesdienst in Unadingen mit dabei.

Stockach (swb). Schmökern, 
schnuppern, schlafen. Die dritte 
Klasse der Grundschule Wahlwies mit 
ihrer Klassenlehrerin und einer Kol-
legin verbrachte eine aufregende Le-
senacht in der Stadtbücherei Stock-
ach im »Alten Forstamt«. 20 Kinder 
kamen am Freitagabend bepackt mit 
Isomatten, Schlafsäcken und Rucksä-
cken an und suchten sich einen pas-
senden Schlafplatz. Büchereileiterin 
Gabriele Gietz hatte sich für die ers-
ten Stunden der Lesenacht ein Pro-
gramm ausgedacht. Zuerst wurde die 
Bibliothek gezeigt und erklärt. Dann 
folgte eine Bibliotheksrallye mit Sie-
gerehrung, bei der es etwas zu ge-
winnen gab. Die aufgeregten Schüler 
hatten danach noch Lust auf ein 
Quiz, bei dem zwei Gruppen Fragen 
zu Büchern und Büchereien im Wett-
kampf beantworten sollten. 
Danach wurde es langsam ruhiger, 
als die Bibliothekschefin und die bei-
den Lehrerinnen Geschichten vorla-
sen. Gruseliges sorgte für eine ge-
spannte Atmosphäre, während in den 
anderen Räumen Lustiges und 
Freundschaftsgeschichten vorgelesen 
wurden. In den Schlafsäcken konnte 
dann mit Taschenlampe noch bis tief 
in die Nacht hinein gelesen werden. 
Dafür standen alle Jugendbücher, 
Zeitschriften, Comics oder Sachbü-
cher der Stadtbücherei zur Verfü-
gung. Diejenigen, die gar nicht müde 
wurden, probierten die Gesellschafts-

spiele aus. Nach einer sehr kurzen 
Nachtruhe sorgten die Eltern am 
Samstagmorgen für ein gemeinsames 
Frühstück, bevor zusammengepackt 
wurde und die aufregende Lesenacht, 
die für einige Schüler die erste aus-
häusige Nacht bedeutete, zu Ende 
ging. »Toll, was die Stadtbücherei 
Stockach alles organisiert«, war von 
den Eltern zu hören. 

Schmökern bei Nacht
Camping in der Bücherei 

In der Stadtbücherei Stockach wer-
den auf Anfrage von Grundschulleh-
rern oder Erziehern gerne Lesenächte 
organisiert.
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